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Sonntag, 10. September 2023
FC Lindenberg I – SV Eglofs I

Die Stadionzeitung des FC Lindenberg 07



Sonntag, 10.09.2023 / 15:00 Uhr
FC Lindenberg I – SV Eglofs I

Stadion an der Austraße

Liebe Fußballfreunde – Hallo FCL-Fans !

Zum heutigen Heimspiel im Lindenberger Au-Stadion heißen wir Sie recht herzlich willkommen. Unser
besonderer Gruß gilt unseren Gästen aus Eglofs mit ihrem Anhang, sowie dem Schiedsrichter Herrn
Fabian Baiz.

Nach der mehr als verkorksten letzten Saison, erwischte das Team um Trainer Daniel Feistle heuer einen
deutlich besseren Ligastart. Mit dem Sieg in Haslach, der Niederlage gegen Türk SV Wangen und dem
Erfolg beim Aufsteiger in Wuchzenhofen, rangiert die FCL-Truppe mit sechs Punkten auf dem fünften
Tabellenplatz und hat Kontakt zur Spitzengruppe. Doch alle Beteiligten wissen dies durchaus richtig ein-
zuschätzen – zwei Erfolge gegen die Aufsteiger und ein total zerfahrenes Gurkenspiel gegen Türk Wan-
gen mit einer langwierigen Verletzung von Daniel Lau -so das Fazit aus den drei Begegnungen.
Nichtsdestotrotz ist FCL-Spielleiter Marco Giuffrida mit dem breit aufgestellten Kader sehr zufrieden: Die
Jungs ziehen alle voll mit, es herrscht ein gesunder Konkurrenzkampf, jeder will in die Anfangsformation
und das Team hat immer ein Ziel vor Augen: Das nächste Spiel zu gewinnen.
Die Partie heute gegen Eglofs und dann die Woche drauf gegen Isny wird zeigen, ob wir in das obere
Tabellendrittel gehören, so der ehemalige FCL-Coach.

Unser heutiger Gast erspielte sich aus den drei Begegnungen bisher vier Punkte (Sieg gegen Wuchzen-
hofen, Niederlage gegen Kißlegg und Unentschieden gegen Scheidegg). Somit ist die Situation bei Neu-
Trainer Dietmar Dengler ähnlich – wohin geht die Reise in den nächsten Partien?

Vorbericht 1. Mannschaft



Der heutige SpieltagAktueller Spieltag



Vorstand Franz Schröpfer Peter Dörfler Str. 43
Tel.: 08381-5467 88161 Lindenberg

Vorstand Christian Felder Marktstraße 13
Tel.: 08381-948556 88161 Lindenberg

Kassier     Rolf Krikl Nadenbergstr. 21
Tel.: 08381-7972 88161 Lindenberg

Spielleiter Thomas Klemisch Auf der Hub 44
Tel.: 0151-16119052 88161 Lindenberg

Jugendleiter Rudi Pietschmann Jägerstraße 12b
Tel.: 08381-82592 88161 Lindenberg

Stell. Jugendleiter Helmut Hartinger Grüntenweg 13
Tel.: 08381-84196 88161 Lindenberg

Beisitzer/Organisation Manfred Wucher Hauptstraße 88
Tel.: 0171-8185184 88161 Lindenberg

Beisitzer/Organisation Roland Hödl Stockerweg 7
Tel.: 08381-928939 88178 Heimenkirch

Beisitzer  Thomas Angemayer Tel.0043-6504159061
Beisitzer/Verwaltung Egon Felder Gartenstraße 2b

Tel.: 08381-7280 88175 Scheidegg
Beisitzer/EDV Hartmut Walter Laubachweg 13

Tel.: 08381-83415 88161 Lindenberg
Vereinsheim Tel.: 08381-6325 Sedanstr. 20

www.fc-lindenberg.de 88161 Lindenberg

Die Vorstandschaft
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Spielplan 2013
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www.lehnert-bau.de

Jugendförderverein
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JugendabteilungSpielplan
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AH-Abteilung
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Saison 2023/24 in der Kreisliga A: (vorne von links) Nuri Kögel, Felix Galli, Loris Schön-
dorfer, Manuel Pfemfert, Jannik Goebel, Sebastian Sellerer, Rick Weinmann, Antonio
Paturzo, Kerim Saritekin, (Mitte von links) Yilmaz Özcelik, Emre Alagöz, Trainer Daniel
Feistle, Vorsitzender Tobias Kraus, Torwarttrainer Jürgen Waibel, Sportlicher Leiter
Marco Giuffrida, Hakan Alagöz, Marius Dascher, (hinten von links) Marco Hammer, Fer -
dinand Hug, Florian Pietschmann, Janosch Fink und Daniel Lau. Es fehlen Marius Bufler,
Lukas Schwärzler, Patrick Maier, Dennis Selig, Artun Balo und Niklas Kahl
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Interview mit Trainer Feistle

Nach dem Elfer –
Springen vom Fünfer

Wie würdest du dich selbst als Trainer
beschrieben? Worauf legst du besonders
wert?
Ich versuche eine Art Menschenfänger zu sein.
Kommunikation ist mir sehr wichtig. Ich möchte
das volle Vertrauen meiner Mannschaft und das
bekommen sie auch zurück, denn das ist die
Basis, um erfolgreich zu sein. Ich bin ein akribi-
scher Trainer, der großen Wert auf Disziplin und
eine gute Stimmung im Team legt. Jeder Soll
Spaß am Fußball haben, sei es im Training oder
dann auch in den Spielen.

Was macht dir besonders am Trainerjob
Spaß?
Ich mag den wöchentlichen sportlichen Wett-
kampf und die Arbeit mit der Mannschaft. Wenn
der sportliche Erfolg dann noch hinzukommt,
macht es nochmal mehr Spaß ;-)
Zu sehen wie sich jeder einzelne Spieler verbes-
sert, dazu zählen auch unsere Jugendspieler,
die ich frühzeitig integrieren möchte.

Welcher Trainer hat dich in deiner Laufbahn
besonders geprägt bzw. beeindruckt?
Sigi Koch der mich bereits in der F-Jugend trai-
niert hat und ca. 15 Jahre später dann gemein-
sam der Aufstieg in die Bezirksliga. Nito Fer-
reiro, Simon Schnepf und auch Klaus
Unterkirchner, mein Trainer beim FC Lauterach,
sind hier zu nennen. 

Was sind Deine langfristigen Ziele mit der
Mannschaft? 
Die Mannschaft dahingehend entwickeln, dass
der FC Lindenberg wieder eine sportlich attrakti-
ve Adresse im Westallgäu ist.

Was würdest du als deinen größten sport-
lichen Erfolg bezeichnen und was war der
größte Misserfolg?
Erfolg: Aufstieg in die Bezirksliga mit dem FC
Lindenberg unter Trainer Sigi Koch. In meinem
ersten Trainerjahr Aufstieg mit dem TSV Hei-

menkirch 2 in die Kreisliga A
Misserfolg: Abstieg als Spieler mit dem TSV Hei-
menkirch aus der Landesliga unter Trainer
Simon Schnepf 
Wenn man von einem Misserfolg sprechen kann
- Verpasster Aufstieg als Trainer des TSV Hei-
menkirch in die Landesliga (Aufstiegsrelegation
mit 3:2 gegen TSG Ehingen verloren) 

Wen siehst du in der Kreisliga A als Favorit
um den Aufstieg?
Favoriten für den Aufstieg sind für mich: SV
Neu-Ravensburg, SG Kißlegg,

Wo siehst du den FC Lindenberg in dieser
Saison am Ende stehen?
Platz 1-5

Was siehst du in unserer Mannschaft hinsicht-
lich Teamgeistes, Umfeld und einzelne Spieler?
Der Teamgeist ist sehr gut, wir haben sehr viel
Spaß und lachen viel auf und neben dem Platz.
Das ist der Grundstein, um unsere sportlichen
Ziele zu erreichen. Wir wussten in der Vorberei-
tung und im Pokal zu überzeugen und konnten
dadurch eine gewisse Aufbruchstimmung
gegenüber der letzten Saison erzeugen. Man
schaut im West-Allgäu gespannt auf den FCL.
Durch unsere 7 Neuzugänge, die aufrückenden
ehem. Jugendspieler und nur einen Abgang
(Florian Felder, Karriereende) sind wir auf jeder
Position nahezu doppelt besetzt. Wir haben uns
definitiv in der Qualität verstärkt und das heißt
es nun Spiel für Spiel auf den Platz zu bekom-
men.

Welche Worte möchtest du der Mannschaft
an dieser Stelle mit auf den Weg geben?
Niemals zufrieden sein und sich jedes Training
und jedes Spiel verbessern wollen. Geschlossen
als Mannschaft auftreten, mit dem nötigen
Respekt und Demut gegenüber den Mitspielern
wie auch dem Gegner und Schiedsrichter.



FCL-Historie
Ein Streifzug durch die Geschichte des FC Lindenberg 07
Fünfzehn aktive Fußballer saßen an einem Oktober-Abend des Jahres 1907 im „Bayerischen Hof“ und hoben den
Club aus der Taufe. Von den Gründungsmitgliedern lebt inzwischen keines mehr, doch aus den Erzählungen dieser
Männer (z.B. Martin Spieler) und der anderen Alten Herren (z.B. Cornel, Pfanner) haben wir doch einiges überneh-
men können. Im Jahre 1909 trat der FC Lindenberg zum ersten Mal an die Öffentlichkeit. In Immenstadt gewann der
FCL 3:2.
Vor dem ersten Weltkrieg wurden lediglich Freundschaftsspiele vereinbart. Erst danach ging es um Punkte und um
Auf- und Abstieg. 1921 schon erkämpfte sich der FCL auf neutralem Platz in Kempten auf 40 cm Schnee gegen Füs-
sen den Aufstieg in die A-Klasse. In der Saison 1937/38 errang der FCL 07 die Bodensee-Meisterschaft. Vor 800
Zuschauern gewann der FCL im Jahre 1946 gegen den FC Wangen mit 6:0 und holte sich somit die Meisterschaft
der Bezirksklasse Oberschwaben-Bodensee.
In den darauffolgenden Jahren spielten die Bergstädter eine gute Rolle in der neugegründeten württembergischen
Landesliga Süd und in der II. Amateurliga. Highlight war das Spiel gegen den FC Bayern München im Jahre 1954
(6:2 für Bayern). 1959 dann der Abstieg, 1961 wieder der Aufstieg in die II. Amateurliga, 1962 wieder der Abstieg. In
den darauffolgenden 60-iger und 70-iger Jahren spielte der FCL in der A-Klasse eine solide Rolle, konnte aber 1975
den Abstieg in die B-Klasse leider nicht verhindern. Erst in der Saison 1981/1982 der langersehnte Aufstieg in die
Bezirksliga mit Spielertrainer Uli Failenschmid.
1984 dann der Um- und Neubau des Vereinsheimes (65.000.- Euro Aufwendungen), 1987/1988 Aufstieg in die Lan-
desliga unter Spielertrainer Wolfgang Steinbach. 1989/1990 Abstieg in die Bezirksliga, 1991 Bezirkspokalsieger mit
Trainer Wolfgang Kolb nach einem Sieg im Elfmeterschießen gegen Weiler in Opfenbach. Saison 1992/1993: Ein
Tor fehlte um in die Landesliga aufzusteigen. 15. Oktober 1993: Einweihung des Kunstrasenplatzes an der Sedan-
straße. 1993/1994 Aufstieg in die Landesliga unter Trainer Dieter Hubertz. Danach folgten 6 tolle Fußballjahre in der
Landesliga, denn der FCL sorgte mit einem technisch feinen Fußball für Furore, wurde sogar Herbstmeister unter
Trainer Thomas Fuchs und holte sich viel Sympathien in Oberschwaben.
Zwei „Highlights“ gingen dann in die Vereinsgeschichte ein: zum 90-jährigen FCL-Jubiläum 1997 konnte man den
Deutschen Meister VfB Stuttgart verpflichten. 1.300 Zuschauer sahen einen 13:1 Sieg des Bundesligisten. Im glei-
chen Jahr endete nach 20 Jahren die Ära der beiden Vorstände Wagner-Felder. Der absolute Höhepunkt dann in
den Vereinsgeschichte 2007 – die 100-Jahrfeier auf dem Stadtplatz. Ein gelungenes Fest für alle Lindenberger,
geprägt von einer mustergültigen Organisation und einem tollen Rahmenprogramm (u.a. mit der FCL-Mannschaft
des“ Jahrhunderts“ und Bundesliga-TW Markus Miller). Das erfreuliche Fazit für die Verantwortlichen: der FCL konn-
te seine langjährige Schuldenlast dank dieser Veranstaltung endgültig ausgleichen.
Nach dem Abstieg aus der Landesliga 2000 konnte man sich noch 3 Jahre in der Bezirksliga halten, dann aber 2003
der fast historische Abstieg in die Kreisliga (…zuletzt 1975). Mit Trainer Spingler und Koch gab es zwar zwei Auf-
stiege aber eine Saison später wieder der Abstieg. Die magere Fußballkost setzte sich dann weiter, denn auch Wei-
nert, Fereiro und auch Tangl erreichten nur Mittelfeldplätze.
Am 25.08.2013 die offizielle Einweihung des neuen Kunstrasenplatz (..zuletzt 1993) und 2014-2015 die komplette
Dachsanierung unseres „Häusles“ mit enormer Eigenleistung von vielen Vorstands- und Vereinsmitgliedern und akti-
ven Spielern. Verantwortlich für diese dringende Maßnahme war auch die neu aufgestellte Vorstandschaft, die 2014
grundlegend verjüngt wurde und mit viel Engagement und Eifer an die Sache heranging.
Nunmehr nach 10 Jahren „Abstinenz“ der langersehnte Aufstieg in die Bezirksliga. Verantwortlich für diesen sportli-
chen Erfolg war die Verpflichtung von Trainer Markus Reichart im Oktober 2016. Mit 10 Punkten Vorsprung wurde
die Meisterschaft 2018 schon 4 Spieltage vor Schluss entschieden. Das positive Bild rundete unsere „Zweite“ ab –
sie wurde ebenfalls unter Trainer Benny Schnepf Meister.
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An dieser Stelle möchten wir allen Sponsoren, 
Inserenten, Helfern und Freunden des FC Lindenberg 07

ein großes DANKESCHÖN sagen. Eine Vereinsarbeit
ohne diese Unterstützung wäre nicht möglich. 

Die gesamte Vorstandschaft bedankt sich besonders
auch für die kompetente Begleitung durch 

Herrn Josef Fink (Kunstverlag Lindenberg),
Holzer Druck und Medien, Weiler im Allgäu,

die das Erscheinen dieses Heftes
in jeglicher Weise unterstützten.

Danke
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Jugendförderverein

Metzgerei Giray GmbH & Co. KG
Hausptstraße 25a · 88161 Lindenberg

„Weil Tradition

verbindet“
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Jugend
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Statistik
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Torwartschule
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www.fc-lindenberg.de
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Der letzte Spieltag

Kunstverlag
Josef Fink

Hauptstraße 102 b · 88161 Lindenberg 
Tel. 0 83 81- 8 37 21 · Fax 0 83 81- 8 37 49
info@kunstverlag-fink.de
www.kunstverlag-fink.de

H U TA R T I G
Zeitgenössische Kunst -
interventionen
Kathrin Felle, 
Angelika 
Schreiber (Hrsg.)
ISBN 978-3-95976-272-4,
Euro 19,90

Kreisliga A3: FC Wuchzenhofen 06 I – FC Lindenberg 1907, 2:5 (0:4)

Mit einer 2:5-Niederlage hat FC Wuchzenhofen 06 I auch das dritte Saisonspiel verlo-
ren und somit einen klassischen Fehlstart hingelegt.
Der Tabellenletzte geriet schon in der sechsten Minute in Rückstand, als Hakan
Alagöz das schnelle 1:0 für den FC Lindenberg 1907 erzielte. Bereits in der elften
Minute erhöhte Marius Bufler den Vorsprung des FC Lindenberg 1907. Marco Ham-
mer brachte die Gäste in ruhiges Fahrwasser, indem er das 3:0 erzielte (28.). Die
Mannschaft von Daniel Feistle baute die Führung in der Nachspielzeit des ersten
Durchgangs aus, als Alagöz in der 46. Minute traf. Das überzeugende Auftreten des
FC Lindenberg 1907 fand Ausdruck in einer klaren Halbzeitführung.
FC Wuchzenhofen 06 I verkürzte den Rückstand in der 54. Minute durch einen Elfme-
ter von Felix Stitzenberger auf 1:4. Der FC Lindenberg 1907 stellte in der 54. Minute
mit einem Dreifachwechsel groß um und schickte Antonio Paturzo, Loris Schöndorfer
und Florian Pietschmann für Alagöz, Marius Daschner und Rick Weinmann auf den
Platz. Mit dem 5:1 durch Schöndorfer schien die Partie bereits in der 60. Minute mit
dem FC Lindenberg 1907 einen sicheren Sieger zu haben. Für das 2:5 von FC Wuch-
zenhofen 06 I zeichnete Marc Weber verantwortlich (78.). Mit dem Schlusspfiff durch
Schiedsrichter Karl Vollmer stand der Auswärtsdreier für den FC Lindenberg 1907.
Man hatte sich gegen FC Wuchzenhofen 06 I durchgesetzt.
Neben FC Wuchzenhofen 06 I gibt es nur noch ein weiteres Team, das in der Liga
ohne Punkte in der Tabelle dasteht. Einen klassischen Fehlstart legte das Heimteam
hin. Drei Niederlagen in Serie stehen für die Mannschaft zu Buche.
Der FC Lindenberg 1907 ist nach diesem Triumph bis auf Weiteres auf die dritte Posi-
tion vorgerückt. Zwei Siege und eine Niederlage schmücken die aktuelle Bilanz des
FC Lindenberg 1907.




